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Die AWO-Kita Reifferscheid hat An-
fang Juli ihr 30-jähriges Bestehen 
gefeiert. Gemeinsam mit Kindern, 
Familien, ehemaligen Wegbeglei-
terinnen und Wegbegleitern sowie 
Gästen aus dem Ort wurde das 
Jubiläum mit einem abwechslungs-
reichen Programm begangen.
Für Unterhaltung sorgte Maikes 
Rappelkiste, die mit ihrem Mitmach-
programm viele Kinder begeisterte. 
Außerdem standen Kinderschminken 
und eine Hüpfburg auf dem Pro-
gramm und luden zum Spielen und 
Toben ein. Bei schönstem Sommer-
wetter nutzten zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher die Gelegen-

30 Jahre AWO-Kita Reifferscheid 
Jubiläumsfest mit Familien und Gästen

Foto: AWO RV

heit, ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam auf die Geschichte der 
Einrichtung zurückzublicken.
Ein besonderer Moment der Feier 

war die Ehrung von Elisabeth Schnei-
der und Luise Zimmermann. Beide 
sind seit der Eröffnung der Kita vor 

Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Auch in diesem Jahr bietet das Ju-
gendzentrum K1 in Blankenheim 
wieder ein abwechslungsreiches 
Sommerferienprogramm für Kinder 
und Jugendliche ab 6 Jahren an. Vom 
20. Juli bis 1. September erwartet alle 
jede Menge Spiel, Spaß und span-
nende Erlebnisse. Das Beste: Fast alle 

Sommerferienprogramm im Jugendzentrum K1 
in Blankenheim

Angebote sind kostenlos.
Hinweis: Das Jugendzentrum bleibt 
vom 14. bis 30. August geschlossen.
 
Offener Treff - einfach vorbei-
kommen! 
Im offenen Betrieb könnt ihr ganz 
ohne Anmeldung vorbeischauen, 

Freunde treffen und eure Ferien 
nach euren Vorstellungen gestalten. 
Ob Kicker, Billard, Dart, Tischtennis, 
Playstation oder Wii, hier ist für alle 
etwas dabei. Wer kreativ werden 
möchte, kann basteln, gestalten oder 
verschiedene Musikinstrumente aus-
probieren. 
Auch draußen ist einiges geboten: 
Direkt am Jugendzentrum laden 
Soccerplatz, Pumptrack, Weiher und 
Spielplatz zum Toben, Sport machen 
oder Chillen mit Freunden ein.

Die Ferien-Highlights 
Freut euch auf ein buntes Programm 
mit vielen tollen Aktionen: 
•	 Frucht-Mocktails mixen 
	 (20. Juli, 15 Uhr) 
•	 VR-Brillen erleben
	 (22. Juli, 14 Uhr) 

Mechernich-Obergartzem - Ab 
Sonntag, 12. Juli, heißt es auf dem 
Krewelshof Eifel wieder: Augen auf, 
und rein ins grüne Dickicht! Das 
XXL-Maislabyrinth auf einem fast 
zwei Hektar großen Feld öffnet am 
Nachmittag seine verschlungenen 
Wege - ausnahmsweise bei freiem 
Eintritt...
Zwischen meterhohen Maispflanzen 
warten am Eröffnungstag knifflige 

Anzeige

„Ups, hier war ich doch schon mal...?“
Der Krewelshof Eifel eröffnet am Sonntag, 12. Juli, sein XXL-Maislabyrinth - Freier Ein-
tritt, Live-Musik von Uwe Reetz, Grillmais und kniffliger Rätselspaß für die ganze Familie

Augen auf, und rein ins grüne Dickicht! Am Sonntag, 12. Juli, 
öffnet das XXL-Maislabyrinth auf dem Krewelshof Eifel seine 
verschlungenen Wege. Foto: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress

Der Eröffnungstag des XXL-Maislabyrinths macht aus dem Fa-
milienausflug zum Krewelshof ein Sommerfest. 
Grafik: Krewelshof/pp/Agentur ProfiPress

Fragen, ein Mais-Quiz mit Kinder-Zu-
satzfrage und eine Preisverlosung auf 
kleine und große Spürnasen. Wer den 
Ausweg finden will, muss sich perfekt 
konzentrieren, damit es nicht an jeder 
Ecke heißt: Ups, hier war ich doch 
schon mal...?" 
Der Eröffnungstag macht aus dem 
Familienausflug zum Krewelshof ein 
Sommerfest: Schon ab 12 Uhr sorgt 
Uwe Reetz mit Live-Musik für gute 

Stimmung, gegen 15.30 Uhr wird das 
Labyrinth offiziell freigegeben. Dazu 
gibt es BBQ mit Maiskolben vom Grill, 
kühle Getränke an der Außenbar und 
jede Menge Platz zum Genießen und 
Chillen. Während Erwachsene mit Kre-
we-Schorle, Fritz oder einem Aperol 
Spritz anstoßen, können die jüngsten 
Gäste auf der Hüpfburg toben oder im 
Sandkasten spielen. Ob Familienaus-

flug, Ferienabenteuer oder lustiger 
Fotospot mitten im Mais: Hier darf 
(und wird) sich jede und jeder ziem-
lich sicher mindestens einmal ganz 
herrlich verirren! Der Eintritt im von 
9 Uhr geöffneten XXL-Maislabyrinth 
kostet anschließend montags bis 
donnerstags 3,90 Euro, freitags bis 
sonntags 4,90 Euro.
pp/Agentur ProfiPress

•	 Mehrtägiges Graffiti-Projekt 
	 (24. Juli, 14 bis 19 Uhr / 25. Juli, 

11 bis 17 Uhr) 
•	 Tischtennis- (28. Juli, 15 Uhr) und 

Fußballturnier 
	 (3. August, 15 Uhr) 
•	 Stockbrot (29. Juli, 15 Uhr) 
•	 Schnupperkurs Selbstverteidi-

gung (31. Juli, 11 Uhr) 
•	 Obstsalat (5. August, 15 Uhr) 

und Crêpes (12. August, 15 Uhr) 
zubereiten 

•	 Robotik-Workshop - kleine Ro-
boter programmieren

	 (31. August, 14 Uhr) 

Spannende Ausflüge 
Natürlich stehen auch wieder zwei 
besondere Ausflüge auf dem Pro-
gramm: 
•	 Bubenheimer Spieleland
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Der Ausschuss für Bildung, Soziales 
und Jugend unter der Leitung von 
Peter Rauw (FDP) hat über die Unter-

Grund für die Haushaltssperre 
sind vor allem deutlich geringere 
Gewerbesteuereinnahmen als im 
Haushalt eingeplant. Das zeigt, 
wie schnell sich die finan-
zielle Lage einer Kommune 
verändern kann - und wie 
wichtig eine vorausschauen-
de und solide Haushaltspolitik 

Fortsetzung der Titelseite

30 Jahren Teil des Teams und wur-
den für ihr langjähriges Engagement 
ausgezeichnet. Über drei Jahrzehnte 
haben sie viele Kinder und Familien 
begleitet und die Entwicklung der 
Einrichtung entscheidend mitge-

prägt.
Kita-Leiterin Alina Jakobs freute sich 
über die vielen Gäste: „Dieses Ju-
biläum zeigt, wie viel in 30 Jahren 
entstanden ist. Viele Familien ver-
binden persönliche Erinnerungen mit 

unserer Kita und genau das macht 
sie zu einem besonderen Ort. Dass 
wir dieses Jubiläum gemeinsam fei-
ern konnten und gleichzeitig zwei 
Kolleginnen ehren durften, die von 
Anfang an dabei sind, bedeutet uns 

sehr viel".
Nach dem gelungenen Jubiläum 
startet die Kita Reifferscheid mit vie-
len schönen Eindrücken und neuer 
Motivation in das nächste Kapitel 
ihrer Geschichte.

Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Peter Rauw: Weniger Flüchtlinge in Hellenthal
bringung von Flüchtlingen in der Ge-
meinde Hellenthal beraten. Aufgrund 
der rückläufigen Zahlen kann auf 

eine weitere Unterbringung in der 
alten Schule in Udenbreth verzich-
tet werden. Ebenfalls wird geprüft, 

eine Containereinheit in Hellenthal 
abzubauen.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Haushaltssperre verhängt
Kall muss ab sofort die Notbremse ziehen!

ist. Für die CDU Kall ist klar: Es 
braucht echte Fachkompetenz in 
Gremien und Entscheidungspro-
zessen, um einerseits Wiederauf-
baumittel sinnvoll einzusetzen, 
ohne andererseits den Haushalt 
der Gemeinde zu überlasten. Wir 
lehnen außerdem unnötige 
Mehrausgaben ab, die den Ge-

meindehaushalt noch weiter 
belasten, wie zum Beispiel die 
zusätzlichen Sitzungsgelder, 
Verdienstausfallsentschädi-
gung und Fahrkosten für Ar-
beitskreise, die jüngst gegen 
die Nein- Stimmen der CDU im 
Rat beschlossen wurden.

Willi Frauenrath

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

	 (7. August, 9 Uhr)
•	 Arboretum Nettersheim
	 (10. August, 12 Uhr)
Hier sind Spaß und Abenteuer garan-
tiert! Die Teilnahme ist ab 10 Jahren 
möglich. Die Plätze sind begrenzt, 
daher ist eine Anmeldung mit Ein-
verständniserklärung erforderlich. 
Alle Angebote sind kostenlos. Für die 
Ausflüge fällt lediglich ein Eigenan-
teil von 5 Euro pro Person an. Die An-

meldung ist direkt im Jugendzentrum 
oder per E-Mail möglich.
Das komplette Sommerferienpro-
gramm steht auf der Homepage der 
Gemeinde Blankenheim sowie in 
der Blankenheim-App. Das Jugend-
zentrum wird vom Kreis Euskirchen 
in Kooperation mit der Gemeinde 
Blankenheim betrieben und ist für 
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren. 
Es gibt im offenen Betrieb zahlrei-

che Möglichkeiten gemeinsam mit 
Freunden oder auch alleine Zeit dort 
zu verbringen.

Jugendzentrum K1 Blankenheim 
Weiherhalle (Eingang auf der Ge-
bäuderückseite), Koblenzer Straße 
1, 53945 Blankenheim 
Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag: 
14 bis 19 Uhr 

Dienstag und Donnerstag: 
14 bis 20 Uhr 
Zusätzlich: Zweimal im Monat sams-
tags von 11 bis 17 Uhr 
Kontakt 
Satya Schleibaum:
satya.schleibaum@kreis-euskirchen.de
0151 54055117
Roman Mehls:
roman.mehls@kreis-euskirchen.de
0170 8824850
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"Termin bei Petrus" heißt die himm-
lische Komödie aus der Feder von 
Bernd Kietzke, die die Theaterbühne 
Zingsheim gleich sechsmal im Dorf-
gemeinschaftshaus in Zingsheim 
aufführen wird.
Dabei wird der Kartenvorverkauf in 
diesem Jahr wieder digital abgewi-
ckelt. Die Theaterfreunde können 
sich ihre Eintrittskarten im Internet 
unter www.theaterbühne-zings-
heim.de selbst herunterladen. Bei 

Termin bei Petrus
Theaterbühne Zingsheim

Rückfragen wenden sie sich bitte an 
admin@theaterbühne-zingsheim.de. 
Wer möchte kann die Eintrittskarten 
aber auch telefonisch unter 01573-
8912247 gegen Überweisung des 
Eintrittspreises bestellen. Beginn des 
Kartenvorverkaufes ist am Sonntag, 
16. August, von 10 bis 14 Uhr mit 
Frühschoppen im Dorfgemein-
schaftshaus in Zingsheim. Weiterer 
Termin ist Sonntag, 13. September, 
10 bis 14 Uhr.

Die Vorführungen der himmlischen 
Komödie "Termin bei Petrus" finden 
an den folgenden Terminen statt:
Freitag, 23. Okober, 19 Uhr
Samstag, 24. Okober, 19 Uhr
Sonntag, 25. Okober, 16 Uhr, ab 14 
Uhr Kaffee und Kuchen
Freitag, 30.Okober, 19 Uhr
Samstag, 31. Okober, 19 Uhr
Sonntag, 1. November, 18 Uhr
Die Generalprobe findet am 22. Ok-
tober um 18 Uhr statt. Kinder bis 14 

Jahren haben freien Eintritt. Einlass 
ist jeweils eine Stunde vor Beginn 
der Aufführungen. Am 25. Oktober 
bereits um 14 Uhr. Der Eintritt kostet 
p.P. 12 Euro. Für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens gesorgt. 
Die Akteure der Theaterbühne Zings-
heim freuen sich auf viele Besucher 
aus Nah und Fern.
Infos über die Theaterbühne Zings-
heim und das aktuelle Stück über 
www.theaterbühne-zingsheim.de.

Der Märchenkreis Nettersheim ist ein 
offener Treff für alle Interessierten, 
die Freude daran haben, ein altes 
Kulturgut zu pflegen, Märchen zu 
hören und darüber zu reden. Jeder ist 
willkommen, ob neu im Thema oder 

Freier Märchenkreis Nettersheim
bereits mit Märchen unterwegs. Bei 
jedem Treffen wird mindestens ein 
Märchen erzählt und anschließend 
wird im Gespräch über das Märchen, 
die Motive, die Symbolik und die Be-
deutung nachgedacht und diskutiert. 

Samstag, 25. Juli, 14:30 Uhr
Gastfreundschaft
Vielerorts, und in Märchen beson-
ders, wird Gastfreundschaft groß-
geschrieben. Sie wird oft belohnt, 
Unfreundlichkeit bestraft. Manchmal 

braucht es auch Geschick, um den 
Gastgeber aus der Reserve zu locken, 
und manchmal muss man als Gast 
auch gewisse Anforderungen erfül-
len, um gerne gesehen zu sein. Ich 
lade euch ein, Gast zu sein und über 
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Klaus Tenner (*1964 in Köln) studier-
te Freie Malerei an der Werkkunst-
schule Köln und war Meisterschüler 
von Dieter Kraemer. Seit 1992 arbei-
tet er als freischaffender Künstler in 
Köln und ist Mitglied des Künstler-
sonderbund Deutschland, Realismus 
der Gegenwart. 

In seiner Malerei verbindet Klaus 
Tenner realistische Wahrnehmung 
mit einer eigentändigen, oft abs-
trahierenden Formensprache. Aus 
der intensiven Beobachtung sei-
ner Umwelt entwickelt er Bilder, 
in denen Licht, Farbe und Form zu 
einer subjektiven, zugleich präzisen 
Wirklichkeit verdichtet werden. Seine 
Arbeiten machen den künstlerischen 
Prozess selbst nachvollziehbar - die 

Einladung zur aktuellen 
Ausstellung im Kulturbahn-
hof Nettersheim
Klaus Tenner - Malerei und Zeichnung

die Gastfreundschaft im Märchen zu 
hören und zu reden.
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 
Steinfelder Straße 12, 
53947 Nettersheim
Kostenfrei, der Hut geht herum

Anmeldungen erforderlich: 
Telefon (02486) 80 09 35 oder per 
E-Mail an eulalias-geschichten@
t-online.de
Leitung: Angelika Schütte (Märchen-
pädagogin)

fortwährende Auseinandersetzung 
mit den Möglichkeiten des Gelingens 
und des Scheiterns.

Im Vorfeld der Ausstellung haben 
Klaus Tenner und sein Künstlerkol-
lege Bernhard Kucken Skizzen und 
Zeichnungen in und um Nettersheim 
angefertigt, die ebenfalls in der Aus-
stellung zu sehen sein werden.
Öffnungszeiten:
25. und 26. Juli, 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim 
Bahnhofstraße 14 in 53947 Netters-
heim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/Kulturbahnhof.
Nettersheim
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So., 16. August 2026 / 19:00 Uhr
Haus für Lehrerfortbildung - 
Kronenburg
- OPEN AIR -
Eintritt: 26 Euro (AK: 29 €) · Ein-
lass: 18:30 Uhr / freie Platzwahl
Zum 100. Geburtstag von John Col-
trane (1926-1967) widmet das Silent 
Explosion Orchestra unter der Leitung 
von Kevin Naßhan dem legendären 
Saxophonisten und Komponisten ein 
außergewöhnliches Konzertprojekt. 
Gemeinsam mit den drei heraus-
ragenden Tenorsaxophonisten Tony 
Lakatos, Johannes Müller und Gilad 
Atzmon präsentiert die Band eine 
energiegeladene, tief empfundene 
Hommage an einen der prägendsten 
Musiker der Jazzgeschichte.
Coltrane steht wie kaum ein anderer 
für die spirituelle Dimension des Jazz 
- für die unermüdliche Suche nach 
Ausdruck, Freiheit und Tiefe. Das Pro-
gramm 100 Years of John Coltrane 
vereint neu arrangierte Klassiker wie 

Anzeige
Konzertreihe KULTURVISION -  

100 years of John Coltrane
Silent Explosion Orchestra feat. The 3 Tenors

Equinox oder A Love Supreme mit et-
was unbekannteren, aber nicht minder 
hervorragenden Werken wie Lonnies 
Lament oder Grand Central und bildet 
somit ein stimmiges Bild des Gesamt-
werk Coltranes ab.
Das Programm wurde eigens für dieses 
Projekt vom renommierten Kronenbur-
ger Arrangeur Frank Reinshagen für 
Small Big Band Besetzung (10 Musi-
ker) und die drei Solisten auf den Leib 
geschrieben. Die Arrangements der 
Big Band öffnen den Raum für dichte 

Klangfarben, kraftvolle Bläserensemb-
les und expressive Soli der drei Tenöre, 
deren individuelle Stimmen in einen 
intensiven Dialog treten. Das Ergebnis 
ist ein klangliches Feuerwerk zwischen 
Tradition und Moderne - eine Vernei-
gung vor Coltranes Erbe!
Besetzung:
The 3 Tenors: Gilad Atzmon, Johannes 
Müller, Tony Lakatos
Silent Explosion Orchestra:
Saxes: Fabian Schöne, Damien 
Prud'homme, Sebastian Nagler

Trombones: Ludwig Nuss, Peter 
Hedrich
Trumpets: Ernie Hammes, Florian 
Sperzel
Rhythm: László Szitkó, Jan Dittmann, 
Kevin Naßhan
Arrangements:
Frank Reinshagen
Das Projekt wird vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft NRW 
gefördert.
Kartenreservierungen ab sofort 
unter info@freiesforumkronen-
burg.de oder telefonisch unter 
0163 29 28 207 (VVK 26 € / AK 
29 €).
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt.

Foto: © Zippo Zimmermann - designladen.com

Bewegung an der frischen Luft, 
bewusstes Durchatmen und ge-
meinsames Unterwegssein - was 
Sebastian Kneipp bereits im 19. 
Jahrhundert als ganzheitlichen Weg 
zu mehr Gesundheit formulierte, 
wird mit dem Gesundheitswandern 
der GfW Schleiden erlebbar. In Zu-
sammenarbeit mit dem Eifelverein 
Gemünd und unter der Leitung der 
zertifizierten Gesundheitswander-
führerin Elke Griskewitz verbindet 
das Angebot leichte Wanderungen 
von vier bis fünf Kilometern mit ge-
zielten Bewegungs-, Kräftigungs- 
und Entspannungsübungen nach 
dem Kneipp'schen Gesundheitsge-
danken. Die Teilnehmenden erhalten 
praktische Impulse, die sich unkom-
pliziert in den Alltag integrieren las-
sen und dabei helfen, Beweglichkeit, 
Stabilität und Vitalität nachhaltig zu 
fördern. „Mit dem Gesundheitswan-
dern greifen wir den ganzheitlichen 

Gesundheitswandern der GfW Schleiden

Gedanken von Sebastian Kneipp auf 
und übersetzen ihn in ein modernes 
Angebot für unser Stadtgebiet. Be-
wegung in der Natur stärkt nicht 
nur den Körper, sondern auch das 
Wohlbefinden - und genau dafür 
steht Schleiden mit seinem Motto 
‚Einfach atmen'", erklärt Bianka 
Renn, Geschäftsführerin der GfW 
Schleiden. Jetzt mitmachen. Durch-
atmen. In Bewegung kommen.
Termine Gesundheitswandern - 
2. Halbjahr (16:30 bis ca. 18 Uhr): 
•	 24. Juli - Parkplatz Ecke Wintze-

ner/Selbacher Straße 

•	 7. August - Weiermühle, Schleiden 
•	 28. August - Schutzhütte Sche-

ckenbach 
•	 11. September - Rangertreff-

punkt Kurpark Gemünd 
•	 01.10.2026 - Parkplatz Burg 

Dreiborn 
•	 16. Oktober - Gemünd Hohen-

fried 
Termine (14:30 bis ca. 16 Uhr): 
•	 30. Oktober - Sportplatz/Grill-

hütte Bronsfeld
•	 13. November - Scheuren, Erleb-

niskirche
Die Teilnahme kostet pro Einheit 10 

Euro (rund 90 Minuten). Mitglieder 
der Eifelvereins Ortsgruppen Ge-
münd, Schleiden und Dreiborn zah-
len für das Abo 30 Euro.
Bei Gewitter, Sturmwarnung, Dau-
er- oder Starkregen sowie extremer 
Hitze finden die Gesundheitswan-
derungen nicht statt. Änderungen 
vorbehalten. 
Weitere Informationen: 
Tourist Information im 
Nationalpark Eifel 
Tel. 02444. 2011
tourismus@schleiden-eifel.com 
www.schleiden-eifel.com
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Auch in diesem Sommer lädt die Ge-
sellschaft für Wirtschaft, Tourismus 
und Veranstaltungen mbH Schlei-
den (GfW) gemeinsam mit dem TuS 
Schleiden und dem SSV Gemünd 
wieder zur beliebten Veranstaltungs-
reihe „Fit durch den Sommer" ein. 
Vom 20. Juli bis zum 28. August 
2026 finden während der NRW-
Sommerferien im Kurpark Gemünd 
kostenlose Outdoor-Kurse statt. 
Immer von 18 bis 19 Uhr können 
alle Interessierten ohne Anmeldung 

Fit durch den Sommer
Kostenlose Outdoor-Bewegungsangebote im Kurpark Gemünd

teilnehmen. Das Angebot richtet sich 
an Menschen jeden Alters und Fit-
nesslevels. Qualifizierte Trainer:innen 
begleiten die Kurse und sorgen für 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Beim Funktionalen Training werden 
Kraft, Beweglichkeit und Koordina-
tion verbessert, während Bodyfit 
als effektives Ganzkörpertraining 
Ausdauer und Muskulatur stärkt. 
Wer sich gerne zur Musik bewegt, 
kommt bei der Tanzfitness auf sei-
ne Kosten. Neu im Programm ist in 

diesem Jahr Jonglage. Das Angebot 
verbindet den Spaß am Spielen mit 
einem wirkungsvollen Training für 
Koordination und Gehirn. Das be-
nötigte Material wird gestellt. Für 
die Teilnahme werden sportgerechte 
Kleidung, ausreichend Getränke und 
- je nach Kurs - eine Gymnastikmatte 
empfohlen. Die GfW Schleiden freut 
sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und lädt alle herzlich 
ein, den Sommer gemeinsam aktiv 
zu erleben.

Weitere Informationen
Tourist Information im
Nationalpark Eifel 
Tel. 02444. 2011 
tourismus@schleiden-eifel.com 
www.schleiden-eifel.com 

Rock, Funk und Sommerfeeling mit The Chilis
Friday Concert und GenussWalk laden zum sommerlichen Feierabend in den Kurpark ein

Mit den Friday Concerts verwandelt 
die Gesellschaft für Wirtschaft, Tou-
rismus und Veranstaltungen mbH, 
Schleiden (GfW) den Kurpark Ge-
münd wieder in eine stimmungsvol-
le Open-Air-Bühne. Am Freitag, 31. 
Juli, dürfen sich Besucher:innen auf 

einen Konzertabend mit der Bonner 
Tribute Band The Chilis freuen, die 
den unverwechselbaren Sound der 
Red Hot Chili Peppers live auf die 
Bühne bringt.
Die Bonner Band hat sich ganz der 
Musik der Kultband verschrieben. 

Mit viel Leidenschaft und Spiel-
freude interpretieren The Chilis den 
einzigartigen Mix aus Funk, Punk, 
Rock und Rap und sorgen für eine 
energiegeladene Live-Show. Das 
Repertoire reicht von Klassikern wie 
Under the Bridge und Californication 

bis hin zu mitreißenden Hits wie Give 
It Away und Can't Stop. Mit ihrer au-
thentischen Performance fangen die 
Musiker den Geist der Red Hot Chili 
Peppers ein und begeistern sowohl 
Fans als auch alle, die handgemachte 

>>
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Ob Familien mit Kindern, aktive Er-
wachsene oder Kulturbegeisterte - 
das Sommerferienprogramm 2026 
der GfW Schleiden hält von Mitte 
Juli bis Ende August für jeden etwas 
bereit. Herzstück sind vier wieder-
kehrende Formate, die das Ferien-
leben in Schleiden Woche für Woche 
bereichern. 

Fit durch den Sommer - kosten-
los und draußen 
Von Montag bis Donnerstag ver-
wandelt sich der Kurpark Gemünd 
ab 18 Uhr in ein Open-Air-Fitness-
studio. Mit Funktionalem Training, 

Sommerferienprogramm 2026:  
Sechs Wochen Erleben, Bewegen und Staunen

Jonglage, Body Fit und Tanzfitness 
bietet das kostenfreie Kursprogramm 
eine bunte Mischung für alle Fitness-
level. Die Kurse finden über den ge-
samten Ferienzeitraum statt - egal 
ob Anfänger oder Fortgeschrittene, 
mitgemacht werden kann jederzeit 
ohne Anmeldung. 

Kinderkultur jeden Sonntag 
Jeden Sonntag um 14 Uhr steht der 
Musikpavillon ganz im Zeichen der 
jungen Gäste. Das Kinderkulturpro-
gramm bietet abwechslungsreiche 
Unterhaltung mit Puppentheater, 
Zauberei, Musik und Mitmachange-

boten. Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei: 
•	 Instrumente-Schnuppern mit 

dem Musikverein Eifelkänge 
(26. Juli) 

•	 Märchenfee Alisande (2. August) 
	 Fläminger Puppentheater (9. 

August) 
•	 Hexe Arabella (16. August) 
•	 Uwe Reetz (23. August) 
•	 Instrumente-Schnuppern mit 

der Musikschule Schleiden (30. 
August) 

Kurkonzerte - Musik für alle 
Im direkten Anschluss an die Kinder-

kultur lädt das Kurkonzert um 16 
Uhr zum entspannten Lauschen 
ein. Lokale und regionale Musik-
gruppen sorgen für eine lebendige 
Atmosphäre im Kurpark - von den 
Zingsheimer Blasmusikanten über 
den Männergesangsverein 1892 
Vussem bis hin zur Bigband der 
Schleidener Musikschule. 

Friday Concert - der perfekte 
Feierabend 
Noch zwei Mal steht der Kurpark Ge-
münd ganz im Zeichen der beliebten 
Friday Concerts: Am 31. Juli rocken 
„The Chilis" den Musikpavillon, am 

Live-Musik unter freiem Himmel ge-
nießen möchten.
Bereits vor dem Konzert bietet Walk 
& Concert Eifel die Möglichkeit, den 
Sommerabend aktiv zu beginnen. 
Um 18 Uhr startet der GenussWalk 
am Kurhaus Gemünd. Der 90-minü-
tige geführte Spaziergang mit regio-
naler Jause lädt dazu ein, gemein-
sam die Natur rund um Gemünd zu 
entdecken, den Alltag hinter sich zu 
lassen und den Abend in entspann-
ter Atmosphäre einzuläuten. Be-
gleitet von den Heimatexpert:innen 
der GfW verbindet der GenussWalk 
Bewegung, Begegnung und einen 
kleinen Genussmoment, bevor das 
Friday Concert den musikalischen 
Höhepunkt des Abends bildet.
„Mit den Friday Concerts schaffen 
wir besondere Sommerabende. Ge-
meinsam startet der Abend bereits 
beim GenussWalk, bevor anschlie-
ßend Live-Musik im Kurpark wartet 
- eine Kombination, die Bewegung, 
Begegnung und Kultur auf unkompli-
zierte Weise miteinander verbindet", 
erklärt Bianka Renn, Geschäftsführe-
rin der GfW Schleiden.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 GenussWalk: Treffpunkt 18 Uhr 

vor dem Kurhaus Gemünd
•	 Friday Concert: Beginn 19:30 

Uhr im Kurpark Gemünd mit 
The Chilis

Das Kombi-Ticket Walk & Concert 
Eifel ist für 10 Euro in der Tourist 
Information im Nationalpark Eifel, 
Dreiborner Straße 59 in Gemünd, er-

hältlich. Im Preis enthalten sind die 
Teilnahme am geführten Genuss-
Walk mit Eifeler Jause sowie reser-
vierte Stehtische in Bühnennähe.

Der nächste und letzte Termin der 
diesjährigen Veranstaltungsreihe fin-
det am 28. August statt. Dann lädt 
Walk & Concert Eifel zunächst zum 

Sundowner Walk ein, bevor die Band 
HOTSPOT beim Friday Concert für ei-
nen stimmungsvollen musikalischen 
Ausklang der Sommersaison sorgt.
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Die Gesellschaft für Wirtschaft, Tou-
rismus und Veranstaltungen mbH 
Schleiden (GfW) lädt Einheimische 
und Gäste auch in den Sommer-
monaten zu abwechslungsreichen 
Führungen ein. Ob spannende Stadt-
geschichte oder beeindruckende Or-
gelbaukunst - die Veranstaltungen 
bieten interessante Einblicke in das 
kulturelle Erbe der Region. 
Kirchen- und Orgelführung - 
24. Juli
Ein besonderes Angebot erwartet 
Musik- und Kulturinteressierte am 
Donnerstag, 24. Juli. 
Andreas Warler, Organist und Musi-
ker der Gemeinschaft der Gemeinden 
Hellenthal-Schleiden, stellt bei einer 
Führung die berühmte König-Orgel 
sowie die Geschichte der Schleidener 
Schlosskirche vor. Die Besucherinnen 
und Besucher erhalten spannende 
Einblicke in die Bedeutung dieses 
außergewöhnlichen Kulturdenkmals. 
Treffpunkt: Schlosskirche Schleiden, 
16 Uhr 
Die Teilnahme ist kostenfrei, Spenden 
sind willkommen. 
König-Orgel der Schlosskirche 
- 6. August 
Am Mittwoch, 6. August, besteht er-
neut die Gelegenheit, die historische 
König-Orgel näher kennenzulernen. Im 
Anschluss an das kleine Konzert zur 
Marktzeit erfahren die Teilnehmenden 
Wissenswertes über die Entstehung 
und Geschichte des Instruments. Zwar 
lassen sich Erbauer und Baujahr nicht 
eindeutig belegen, doch zahlreiche Hin-
weise sprechen dafür, dass die Orgel 
um 1770 von Christian Ludwig König 
geschaffen wurde. Sie gilt als ein beein-
druckendes Zeugnis rheinischer Orgel-
baukunst der Barockzeit. 
Treffpunkt: Schlosskirche Schleiden, 
12 Uhr (im Anschluss an das Konzert 

Führungen der GfW Schleiden laden zum Entdecken ein
zur Marktzeit) 
Die Teilnahme ist kostenfrei, Spenden 
sind willkommen. 
Stadtführung Gemünd - 
7. August 
Am Donnerstag, 7. August, nimmt 
Heimatexperte Dr. Klaus Duck die 
Teilnehmenden mit auf eine rund 
eineinhalbstündige Entdeckungs-
tour durch Gemünd. Dabei erfahren 
sie Wissenswertes über berühmte 
Persönlichkeiten des Ortes, histori-
sche Gebäude, die Geschichte der 
Eisenindustrie sowie die Entwicklung 
Gemünds zum Kneipp-Kurort. Zahl-
reiche weitere spannende Geschich-
ten machen den Rundgang zu einem 
besonderen Erlebnis. 
Treffpunkt: Marienplatz Gemünd, 
14:30 Uhr 
Kosten: 5 Euro pro Person, Kinder 
nehmen kostenlos teil.
Stadtführung Schleiden - 
13. August 
Am Donnerstag, 13. August, steht 
die Geschichte der Stadt Schleiden 
im Mittelpunkt. 
Ebenfalls unter der Leitung von Dr. Klaus 
Duck entdecken die Teilnehmenden bei 

einem etwa eineinhalbstündigen Rund-
gang historische Sehenswürdigkeiten 
wie das Schloss mit der Schlosskirche, 
das ehemalige Arenbergische Renten-
amt, die evangelische Kirche sowie den 
jüdischen Friedhof. Dabei vermittelt der 
Eifelguide zahlreiche interessante und 
überraschende Geschichten zur Ent-
wicklung der Stadt. 
Treffpunkt: Parkplatz Am Driesch, 
Schleiden, 14:30 Uhr 
Kosten: 5 Euro pro Person, Kinder 

nehmen kostenlos teil. 
Die GfW Schleiden freut sich auf 
zahlreiche interessierte Besucher:in-
nen und lädt dazu ein, die Geschich-
te und Kultur Schleidens auf lebendi-
ge Weise kennenzulernen. 
Weitere Informationen: 
Tourist Information im 
Nationalpark Eifel 
Tel. 02444. 2011 
tourismus@schleiden-eifel.com 
www.schleiden-eifel.com

28. August sorgt „Hotspot" für den 
Sommerabschluss. Beginn ist jeweils 
um 19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Wer 
sich zuvor auf den Abend einstim-
men möchte, startet mit Friday Walk 
um 18 Uhr ins Wochenende. Nach 
dem etwa 90-minütigem, geführten 
Walk, geht's dann zum Friday Con-
cert. Walk & Concert beinhaltet den 
geführten Walk, ein Begrüßungs-
getränk und reservierte Plätze beim 

Konzert. Teilnahmegebühr 10 Euro. 
Anmeldung erforderlich.

Weitere Highlights im Überblick 
Ergänzt werden die Kernformate 
durch eine Vielzahl von Sonderver-
anstaltungen: Stadtführungen in 
Gemünd und Schleiden, ein Bogen-
schießen-Schnupperangebot, ein ex-
klusiver Konzertabend mit Concert 
Royal aus Köln (Barockoboe und Or-

gel) in der Schlosskirche sowie eine 
Brauereiführung mit Verkostung in 
der Gemünder Brauerei. Hinzu kom-
men geführte Wanderungen für alle, 
die die Eifellandschaft aktiv erleben 
möchten. Für einzelne Angebote ist 
eine Anmeldung erforderlich, teilwei-
se wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
Alle Termine und Anmeldemöglich-
keiten sind unter www.schleiden-
eifel.com zu finden.

Das vollständige Sommerferienpro-
gramm 2026 liegt zur Mitnahme als 
Flyer in der Tourist Information im 
Nationalpark Eifel bereit.

Weitere Informationen
Tourist Information im Nationalpark 
Eifel 
Tel. 02444. 2011 
tourismus@schleiden-eifel.com 
www.schleiden-eifel.com



10  | Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 22. Juli 2026 | Kw 30 | rundblick-eifel.de/e-paper

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Die K.G. Heimat 1919 Dürscheven 
e.V. veranstaltet am Freitag, 7. Au-
gust und Samstag, 8. August, ihr 
Sommerfest an der Dorfhalle in 
Dürscheven. Hierzu laden wir herz-
lich ein und freuen uns über viele Be-

Sommerfest in Dürscheven
sucher bei hoffentlich tollem Wetter.
Programm:
Freitag, 7. August
ab 19 Uhr - Traditionelles Reibeku-
chenessen und Musik von DJ Helmut 
Schiebe

Samstag, 8. August
ab 14:30 Uhr - 7. Schövvener Fuß-
ball-Dart-WM, Hüpfburg, Kinder-
schminken, hausgemachte Waffeln. 
Anmeldungen zum Fußball-Dart per 
Facebook/Instagram oder per E-Mail 

an schriftfuehrer@kg-heimat.de.
ab 20 Uhr - Musikalische Unterhal-
tung durch den Musikverein "Eifel-
land" Arloff-Kirspenich e.V..
Für das leibliche Wohl ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt.

Der Theaterverein "Eintracht" Nemme-
nich 1904 e. V. startet am 26. Juli den 
Kartenvorverkauf für das diesjährige 
Stück. Aufgeführt wird ein Dreiakter 
von Beate Irmisch mit dem Titel "Eine 

Theaterverein Nemmenich startet Kartenvorverkauf
Sprachbox namens Alessa". Die Spiel-
termine sind am 11./12./13./18./19. 
und 20. September. Freitag und Sams-
tag Beginn um 20 Uhr und sonntags 
um 15 Uhr, Einlass eine Stunde vor 

Das älteste Traditionscorps der Stadt 
Zülpich, die Prinzengarde Zülpich 
1910 e.V., lud am 10. zu seinem 
traditionellen Münstertorabend ein. 
Diese besondere Veranstaltung zur 

Spielbeginn. Der Ticketpreis beträgt 
13 Euro und wird vor Ort bezahlt. Die 
Bestell-E-Mail-Adresse lautet: theater-
nem-karten@t-online.de und wird erst 
am 26. Juli freigeschaltet. Für die Be-

stellung bitte angeben: Name, Adresse, 
Telefonnummer und einen Ersatzter-
min, falls der erste Termin bereits aus-
verkauft ist. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Tradition verbindet
Das älteste Traditionscorps Zülpichs lud zum Münstertorabend

Das Münstertor, Gardequartier 
der Prinzengarde Zülpich 1910 
e.V.

Die Gastgeber des Münstertorabends im Juli: Wolfgang Watzlawik, 
Jochen Drügh, Norbert Hütten und Heiko Kusserow

Der Präsident der Prinzengarde, 
Horst Wachendorf, bei der Be-
grüßung der Anwesenden

Tradition- und Brauchtumspflege fin-
det einmal im Monat statt - immer 
am zweiten Freitag des Monats - di-
rekt im historischen Münstertor, dem 
Gardequartier der Prinzengarde.

Pünktlich um 20 Uhr läutete Horst 
Wachendorf die Glocke und eröffne-
te den Abend offiziell. Der Präsident 
der Prinzengarde hieß die zahlreich 
erschienenen Vereinskameradinnen 
und Vereinskameraden herzlich will-
kommen. Ein ganz besonderer Gruß 
ging an die diesmaligen Gastgeber 
des Juli-Abends: Wolfgang Watzla-
wik, Jochen Drügh, Norbert Hütten 
und Heiko Kusserow. Die vier Män-
ner sind tief mit der Prinzengarde 
verwurzelt. Legendär ist ihr jährlicher 
gemeinsamer Ausflug, bei dem tra-
ditionell die Fahne der Prinzengarde 
aufgehängt wird.
Wachendorf dankte den vieren herz-
lich für die hervorragende Ausrich-
tung und Organisation des Abends. 

"Sei wie es sei, schön, dass Ihr uns 
eingeladen habt, darauf ein dreifa-
ches Zöllech Alaaf!", rief der Präsi-
dent der jubelnden Menge zu.
Bei sommerlichen Temperaturen 
genossen die Gardisten ein rundum 
gemütliches Beisammensein. Für 
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt: Kühle Getränke und frisch ge-
schmierte Brötchen standen bereit, 
wobei besonders die Mettbrötchen 
reißenden Absatz fanden. Es war ein 
rundum gelungener Sommerabend 
im Schatten des Münstertors, der die 
Verbundenheit und den Zusammen-
halt des Vereins einmal mehr spürbar 
machte. FH
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.

Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 

Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 

Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-

Bestattung bewusst gestalten

fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 

Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-

unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 

wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässliche 
Begleitung können vieles erleichtern. 
Wer sich informiert und Unterstüt-
zung nutzt, schafft Raum für einen 
würdevollen und persönlichen Ab-
schied. 
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Auf die Räder! Fertig! Los! Vom 1. 
bis 21. September sind alle Zülpiche-
rinnen und Zülpicher wieder eingela-
den, sich aufs Fahrrad zu schwingen 
und bei der Aktion "STADTRADELN" 
mitzumachen. An insgesamt 21 Ta-
gen wird dabei in die Pedale getre-
ten, sodass möglichst viele Kilometer 
gesammelt werden können.
Beim STADTRADELN geht es um den 
Spaß am Fahrradfahren, aber vor 
allem auch darum, möglichst viele 
Menschen für den Umstieg auf das 
Fahrrad im Alltag zu gewinnen und 
dadurch einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Denn etwa ein 
Fünftel der klimaschädlichen Koh-
lendioxid-Emissionen in Deutschland 
entstehen im Straßenverkehr. Sogar 
ein Viertel der CO2-Emissionen des 
gesamten Verkehrs verursacht der 

Zülpich tritt zum fünften Mal in die Pedale
Mitmachen kann jeder, der in Zülpich lebt, arbeitet oder anderweitig aktiv ist

innerörtliche Verkehr. Wenn zirka 30 
Prozent der Kurzstrecken bis sechs 
Kilometer in den Innenstädten mit 
dem Fahrrad statt mit dem Auto ge-
fahren würden, ließen sich etwa 7,5 
Millionen Tonnen CO2 vermeiden.
Insbesondere alltägliche Strecken - 
zum Einkaufen, zur Arbeit oder zum 
Training, zur Schule oder zum Kin-
dergarten - können in vielen Fällen 
bequem und klimafreundlich an der 
frischen Luft zurückgelegt werden. 
Diese können ebenso in das per-
sönliche STADTRADELN-Ergebnis 
einfließen wie die Fahrradtour am 
Wochenende oder das Training im 
Radsportverein. Ziel ist es, das Fahr-
rad im STADTRADELN-
Zeitraum vom 1. bis 21. September 
als Alternative zum eigenen Auto 
oder zum ÖPNV zu erproben.

"Stadtradeln ist mehr als nur ein 
Wettbewerb. Es ist ein Zeichen für 
nachhaltige Mobilität und eine Ein-
ladung,
gemeinsam etwas zu erreichen. Ich 
hoffe, dass viele Zülpicherinnen und 
Zülpicher wieder die Gelegenheit er-
greifen und aufs Rad steigen", sagt 
Bürgermeister Ulf Hürtgen.
Am STADTRADELN in Zülpich kön-
nen nicht nur alle Zülpicherinnen 
und Zülpicher teilnehmen, sondern 
auch jeder, der in Zülpich arbeitet, 
einem Verein angehört oder hier zur 
Schule geht. Geradelt wird in Teams 
von mindestens zwei Personen. An-
meldungen sind ab sofort möglich: 
Unter www.stadtradeln.de/zuelpich 
können Interessierte ihr eigenes 
Team anmelden oder sich einem 
bestehenden Team anschließen. 
Diejenigen, die sich am Ende der 21 
STADTRADELN-Tage in einem Einzel-
team befinden, rutschen automatisch 
in das Offene Team Zülpich. Auch die 
Stadtverwaltung Zülpich geht wieder 
mit gutem Beispiel voran und wird 
erneut das Team "Radhaus" an den 
Start schicken.

Die gefahrenen Radkilometer wer-
den dann ab dem 1. September im 
Online-Radelkalender oder per App 
eingetragen. Wer keinen Internet-
zugang hat, kann die Kilometer von 
einem Ansprechpartner der Stadt 
Zülpich eintragen lassen. Dafür ste-
hen Kilometer-Erfassungsbögen zum 
Download oder zur Abholung bereit.
Im vorigen Jahr haben sich 206 Per-
sonen an der STADTRADELN-Aktion 
der Stadt Zülpich beteiligt und mit 
ihren gesammelten Kilometern fast 
6,7 Tonnen an CO2 vermieden, wenn 
die geradelten Wege stattdessen mit 
einem Auto zurückgelegt worden 
wären. Bürgermeister Hürtgen: "Es 
wäre toll, wenn wir die gute Re-
sonanz noch toppen könnten, um 
damit erneut ein Zeichen für mehr 
Klimaschutz in Zülpich zu setzen. 
Das Fahrrad ist eine mehr als sinn-
volle Alternative, gerade in Zeiten 
steigender Spritpreise."

Weitere Informationen erhalten In-
teressierte unter www.zuelpich.de/
stadtradeln sowie unter 
www.stadtradeln.de/zuelpich.

Radeln für ein gutes Klima: Vom 1. bis 21. September findet zum 
fünften Mal die Aktion STADTRADELN in Zülpich statt.
Foto: Klima-Bündnis Services
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Am 9. August heißt es wieder: Auf-
steigen und mitradeln. Der Radakti-
onstag "Grenzenlos Kyllradweg" lädt 
erneut zu einem besonderen Erlebnis 
für die ganze Familie ein. Von 10:00 
bis 17:00 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreicher Tag voller Bewegung, 
Natur und regionaler Highlights.
Die rund 30 Kilometer lange Strecke 
auf der ehemaligen Vennquerbahn 
führt durch idyllische Täler und be-
eindruckende Landschaften. Dabei 
werden gleich viermal nahezu unbe-
merkt Grenzen überquert - dreimal 
zwischen Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz sowie einmal zwi-
schen Deutschland und Belgien. Dank 
der flachen Streckenführung auf der 
ehemaligen Bahntrasse eignet sich 
die Tour sowohl für Familien als auch 
für Freizeitradler und sportlich Aktive.
Entlang des Radwegs laden sechs 
Aktionspunkte zum Verweilen und 
Entdecken ein. Die feierliche Eröff-
nung findet um 10:00 Uhr in Hall-
schlag statt. Wer hier noch nicht 
direkt losradeln möchte, kann sich 
unter anderem auch erst auf einen 
Minibagger setzen oder sich auf Kis-
ten in schwindelnde Höhen stapeln. 
Ab 12:00 Uhr sorgt der Musikverein 
Hallschlag-Scheid für musikalische 
Unterhaltung.
An den weiteren Stationen erwartet 
die Gäste ein vielfältiges Programm 
mit regionalen Spezialitäten, Musik, 
Spiel- und Mitmachangeboten sowie 
Aktionen rund um Sport, Freizeit und 
Tourismus. Ob belgische Fritten und 
Crêpes in Büllingen, Wasserspiele 
der Jugendfeuerwehr in Losheim, 
Outdoor-Angebote in Kronenburg, 
Informationen der DLRG mit Kinder-
animation und Pizza à la Franco in 
Stadtkyll sowie Kinderschminken, 
Fußballdart und eine Rad-Service-
station in Jünkerath - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
Ein zusätzlicher Anreiz ist das Ge-
winnspiel: Wer mindestens vier Ak-
tionspunkte besucht und dort Auf-
kleber für seine Startkarte sammelt, 
hat die Chance auf attraktive Preise.
Der Radaktionstag "Grenzenlos Kyll-
radweg" verbindet Natur, Bewegung 

Grenzenloses Radvergnügen
Zwischen Jünkerath und Büllingen

und Gemeinschaft und lädt dazu ein, 
die Region auf zwei Rädern zu ent-
decken. Auch für die Sicherheit ist 
gesorgt. So wurden Rettungspunkte 
neu installiert. Diese Notfallschilder 
entlang des Radweges helfen Ret-

tungskräften dabei, Sie im Notfall 
schnell und zielsicher zu finden.
Es verspricht also wieder ein sowohl 
entspannter, als auch erlebnisreicher 
Sonntag auf dem Kyllradweg zu wer-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher.
Weitere Infos unter: www.grenzen-
los-kyllradweg.de
Die Organisatoren, Betriebe, Vereine 
und Dorfgemeinschaften freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Foto: © Grenzecho
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„Enzen brennt - auf Musik" - unter 
diesem Motto stand der „Firetag", zu 
dem die Löschgruppe Enzen jetzt zum 
zweiten Mal in den Park am Feuer-
wehrgerätehaus eingeladen hatte. 
Zu Feiern gab es an diesem Tag tat-
sächlich etwas, denn bevor das bunte 
Programm - unter anderem mit einem 
Open-Air-Konzert der ortsansässigen 
Musikschule - startete, stand die fei-
erliche Einsegnung des Anbaus am 
Feuerwehr gerätehaus an.
Auf rund 27 Quadratmetern findet 
darin das leistungsstarke Notstrom-
aggregat samt Anhänger und da 
zugehörigem Einsatzwerkzeug Platz, 
das die Stadt Zülpich angeschafft hat, 
um die Handlungsfähigkeit der Feuer-

Anbau in Eigenleistung realisiert
Lagerraum am Feuerwehrgerätehaus Enzen eingeweiht

Gruppenbild im Anbau am En-
zener Feuerwehrgerätehaus: 
(v.l.) Bürgermeister Ulf Hürtgen, 
Stadtbrandinspektor Jörg Kört-
gen, Bauleiter Martin Jäntgen, 
Löschgruppenführer Hartmut 
Huthmacher und Frank Meyer 
vom Gebäudemanagement der 
Stadt Zülpich.

wehr im Falle eines länger andauern-
den Zusammenbruchs der Stromver-
sorgung, dem so genannten Blackout, 
zu gewährleisten. „Wir hoffen zwar, 
dass wir das Gerät nie brauchen 
werden", sagte Bürgermeister Ulf 
Hürtgen in seinem Grußwort. „Den-
noch ist es wichtig, dass wir für solche 
Situationen gut aufgestellt sind."
Den Anbau hat die Löschgruppe En-
zen gemeinsam mit unterstützenden 
Handwerkern in Eigenleistung er-
richtet. Hierfür sprach Bürgermeister 
Hürtgen allen Beteiligten seinen Dank 
aus, insbesondere Löschgruppenfüh-
rer Hartmut Huthmacher und dessen 
Stellvertreter Mark Jäntgen sowie 

Die feierliche Einsegnung des Anbaus sowie des von der Stadt Zülpich angeschafften Notstrom-
aggregates fand beim zweiten „Enzener Firetag“ auf dem Gelände des Feuerwehrgerätehauses in 
Enzen statt. Foto: Stadt Zülpich / Jakob Priebe

Das im Feuerwehrgerätehaus in 
Enzen stationierte Notstromag-
gregat ist eines von mehreren 
Geräten, das die Stadt Zülpich 
angeschafft hat, um die Hand-
lungsfähigkeit der Feuerwehr 
im Falle eines Blackouts zu ge-
währleisten.

Hauptbrandmeister Martin Jäntgen, 
in dessen Händen die Bauleitung 
vor Ort gelegen hatte: „Schön, dass 
wir uns auch in solchen Fällen - wie 
immer - auf die Feuerwehr verlassen 
können."Nach der Einsegnung des 
neuen Lagerraums durch Diakon 
Norbert Huthmacher - im Übrigen der 
Bruder von Löschgruppenführer Hart-
mut Huthmacher - durften sich mit 
Guido Schnicke und Berthold Gassen 
zwei Mitglieder der Löschgruppe En-
zen über persönliche Ehrungen freu-
en. Seit mehr als 25 Jahren kümmern 
sie sich federführend um den Feuer-
wehr-Nachwuchs in Enzen. Dafür 
wurden sie nun mit der Ehrennadel 

in Silber der Landesjugendfeuerwehr 
NRW ausgezeichnet.



|  15Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 22. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media

Mit Beginn der Sommerferien startet 
für viele Menschen die Urlaubsrei-
se. Damit alle sicher und entspannt 
am Urlaubsort ankommen, gibt die 
Polizei wichtige Hinweise für eine 
sichere Fahrt. Ablenkung am Steuer 
zählt weiterhin zu den häufigsten 
Unfallursachen. Deshalb gilt: Wäh-
rend der Fahrt hat das Smartphone 
Pause. Keine Nachricht, kein Anruf 
und keine Social-Media-Aktivität 
sind wichtiger als die eigene Sicher-
heit und die anderer Verkehrsteil-
nehmer. Kommt es zu einem Stau, 
muss frühzeitig eine Rettungsgasse 
gebildet werden. Sie ermöglicht den 
Einsatzkräften eine schnelle Anfahrt 
zum Unfallort und kann im Ernst-
fall Leben retten. Besondere Auf-
merksamkeit gilt auch den jüngsten 
Mitreisenden. Kinder unter zwölf 
Jahren müssen mit einem geeigne-
ten Kindersitz gesichert werden. Vor 
Reiseantritt sollte zudem die Ladung 
sorgfältig gesichert werden. Bereits 
bei einer starken Bremsung können 
lose Gepäckstücke zu gefährlichen 

Ferienreiseverkehr: 
Polizei gibt Tipps für eine sichere Fahrt

Geschossen werden und schwere 
Verletzungen verursachen. Ebenso 
wichtig ist ein ausreichender Sicher-
heitsabstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug. Abstandsunterschreitun-
gen gehören neben überhöhter 
Geschwindigkeit und Fehlern beim 
Fahrstreifenwechsel zu den häufigs-
ten Ursachen schwerer Verkehrs-
unfälle auf Autobahnen. Wer eine 
längere Fahrt plant, sollte außer-
dem ausgeruht starten. Müdigkeit 
am Steuer wird häufig unterschätzt. 
Bereits eine Stunde weniger Schlaf 
erhöht das Unfallrisiko deutlich. Re-
gelmäßige Pausen und gegebenen-
falls ein Fahrerwechsel sorgen für 
mehr Sicherheit. Die Polizei Euskir-
chen wünscht allen Reisenden eine 
schöne und erholsame Urlaubszeit 
und appelliert an alle Verkehrsteil-
nehmenden, mit Rücksicht, Aufmerk-
samkeit und Geduld unterwegs zu 
sein. 
Denn: Sicher ankommen ist das 
schönste Urlaubsziel. 
Polizei Euskirchen 
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Der Verein für die Förderung der Kir-
chenmusik an St. Peter Vox Tolbiacum 
e.V. lädt zu diesem Konzert am Sonn-
tag, 2. August, um 17 Uhr in die Pfarr-
kirche St. Peter nach Zülpich ein.
Ein musikalisches Universum voller 
Kontraste und emotionaler Tiefe erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher 
beim kommenden Orgelkonzert unter 
dem atmosphärischen Titel „Sonne, 
Mond und Sterne". Das anspruchsvolle 
Programm verbindet barocke Perfek-
tion mit der schillernden Farbwelt der 
symphonischen Orgelmusik und führt 
das Publikum an den beiden Orgeln 
der Zülpicher Peterskirche von den dun-
kelsten Tiefen hin zu strahlendem Licht.
Den glanzvollen Auftakt und das un-
umstrittene Fundament des Abends 
bildet Johann Sebastian Bachs monu-
mentale Passacaglia et thema fugatum 
BWV 582 - ein Werk von architektoni-
scher Klarheit, das wie das Uhrwerk des 
Kosmos anmutet. Von dort aus schlägt 
das Konzert Brücken in die Moderne 
und Spätromantik: Hendrik Andries-
sens Sonata da Chiesa fasziniert durch 
clevere Variationen, während Joseph 
Kinzés seltene Fantaisie et fugue sur 
la gamme de ré mineur durch virtuose 
Linien besticht. 
Einen dramatischen Höhepunkt bil-
det der monumentale Symphonische 
Choral „Jesu, meine Freude" op. 87,2 
von Sigfrid Karg-Elert. In drei Sätzen 

Sonne, Mond und Sterne
Klanggewaltiges Orgelkonzert mit Christophe Knabe (Kleve) lädt zu einer kosmischen 
Klangreise ein

zeichnet das Werk eine emotionale 
Reise nach: Beginnend in der düsteren 
Dramatik des Infernos (die Nacht), führt 
der Weg über eine lyrische Canzone bis 
hin zur triumphalen, lichtdurchfluteten 
Final-Fuge - ein musikalisches Abbild 
des Aufgangs von Sonne und Sternen.
Abgerundet wird das Programm durch 
französische Meisterwerke: Neben Jo-
seph Bonnets mitreißenden Variations 
de Concert op. 1 stehen drei Charakter-
stücke von Louis Vierne im Mittelpunkt. 
Nach dem spritzigen Allegro vivace und 
der träumerischen, mondlichtartigen 
Cantilène verklingt das Konzert mit 
dem weltberühmten Carillon de West-
minster - einem funkelnden, majestä-
tischen Klangfeuerwerk, das den Raum 
zum Strahlen bringt. 
Christophe Knabe schloss seine mu-
sikalischen Studien in Luxemburg, 

Christophe Knabe an der Orgel in St. Willibrord in Kleve. 
Foto: Christophe Knabe, privat

Düsseldorf und Paris ab, u. a. mit dem 
Konzertexamen in der Orgelklasse von 
Jean-Paul Imbert, Schüler der legen-
dären Organisten Pierre Cochereau 
und Jean Guillou, welches er mit Aus-
zeichnung ablegte. Zahlreiche Kon-

zerte als Organist, solistisch oder mit 
renommierten Solisten oder Ensembles, 
führten ihn bisher über die deutschen 
Grenzen hinweg ins europäische Aus-
land, wo er regelmäßig zu internatio-
nalen Konzertreihen eingeladen wird.
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Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse treten 
in Deutschland seit Jahren häufiger 
auf - und sie treffen längst nicht mehr 
nur klassische Hochwassergebiete an 
großen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Kanalisa-
tion enorme Wassermengen kurzfristig 
nicht aufnehmen kann. 
Nach Angaben des Deutschen Wetter-
dienstes nimmt die Wahrscheinlichkeit 
intensiver Starkregenfälle durch den 
Klimawandel zu. Warme Luft kann 
mehr Feuchtigkeit speichern - ent-
lädt sie sich plötzlich, geraten Ent-
wässerungssysteme vielerorts an ihre 
Grenzen. Für Hausbesitzer kann das 
teuer werden: vollgelaufene Keller, 
beschädigte Heizungen, zerstörte 
Möbel oder Feuchtigkeitsschäden 
an Wänden und Böden gehören zu 
den häufigsten Folgen. Ein zentrales 
Problem ist sogenanntes Rückstau-
wasser. Dabei drückt Wasser aus der 
überlasteten Kanalisation zurück in 
private Gebäude - meist über Boden-
abläufe, Toiletten oder Waschbecken im 
Keller. Viele Eigentümer unterschätzen 
dieses Risiko. Tatsächlich sind Häuser 
selbst dann gefährdet, wenn sich kein 
Gewässer in der Nähe befindet. Eine 
wichtige Schutzmaßnahme sind des-
halb Rückstauklappen. Sie verhindern, 
dass Wasser aus dem öffentlichen Ka-
nalnetz in das Gebäude zurückfließt. 
Fachleute weisen allerdings darauf hin, 
dass solche Systeme regelmäßig ge-
wartet werden müssen, damit sie im 
Ernstfall funktionieren. Gerade ältere 
Häuser verfügen häufig noch nicht über 
ausreichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder In-
nenhöfe verhindern, dass Regenwas-
ser versickern kann. Stattdessen fließt 

Starkregen: Gefahr aus dem Keller
es oberflächlich ab und sammelt sich 
an tief gelegenen Stellen. Entsiegelte 
Flächen, kleine Mulden oder begrünte 
Bereiche können helfen, Regenwas-
ser besser aufzunehmen. Besonders 
kritisch wird es bei Kellerräumen, die 
als Wohn- oder Lagerräume genutzt 
werden. Experten raten dazu, wertvolle 
Gegenstände, Elektrogeräte oder wich-
tige Dokumente nicht direkt auf dem 
Boden zu lagern. Schon wenige Zenti-
meter Wasser können hohe Schäden 
verursachen. Auch Lichtschächte gelten 
als typische Schwachstellen. Sind sie 
nicht ausreichend gesichert oder ent-
wässert, läuft Wasser dort oft zuerst 
ins Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können das 
Risiko reduzieren. 
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungsschutz 
zunehmend an Bedeutung. Schäden 
durch Starkregen oder Rückstau sind 
in vielen Fällen nicht automatisch 
durch eine normale Wohngebäude- 
oder Hausratversicherung abgedeckt. 
Relevant ist häufig eine zusätzliche 
Elementarschadenversicherung. Ver-
braucherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer ihren 
Versicherungsschutz falsch einschät-
zen. Kommunen beschäftigen sich in-
zwischen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen so-
genannte Starkregengefahrenkarten, 
die zeigen, welche Bereiche bei extre-
men Regenfällen besonders gefährdet 
sind. Für Eigentümer können solche 
Karten wichtige Hinweise liefern, wie 
hoch das persönliche Risiko tatsäch-
lich ist. Prävention wird dabei immer 
wichtiger. Denn selbst moderne Kana-
lisationen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen des-
halb davon aus, dass sich private Haus-
halte künftig stärker auf Extremwetter 
vorbereiten müssen. Dazu gehören oft 
schon vergleichsweise einfache Maß-

nahmen: Abläufe regelmäßig reinigen, 
Rückstauklappen prüfen lassen, sensib-
le Technik höher lagern oder Sandsäcke 
für Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst dann 

ernst zu nehmen, wenn Wasser bereits 
im Keller steht.
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Zülpich-Schwerfen. Die Sankt Se-
bastianus Schützenbruderschaft 
Schwerfen lädt von Samstag bis 
Montag, 25., bis 27. Juli, zum 
Schützenfest ein. Neben den Schieß-
wettbewerben stehen Festzug und 
Königsball, Frühschoppen und 
abendliche Partys sowie ein gro-
ßes Höhenfeuerwerk auf dem Pro-
gramm. Sonntag und Montag ist der 
Eintritt zu den Veranstaltungen frei.

Auftakt des Schützenfestes ist am 
Samstag, 25. Juli, ab 20 Uhr mit 
einer großen Party im Festzelt. Die 
Coverband „Hotspot", die im ver-
gangenen Jahr als „Beste Coverband 
Rheinland-Pfalz 2025" ausgezeich-
net wurde, will für Partystimmung 
sorgen. Der Eintritt kostet neun Euro.

Der Sonntag, 26. Juli, startet um 
9:30 Uhr mit einer Heiligen Messe 
in der Pfarrkirche St. Dionysius und 

Schützenfest mit Königsball

anschließendem Frühschoppen im 
Festzelt mit dem Musikverein Sin-
zenich. Mittags gibt es eine Erbsen-
suppe, bevor um 14 Uhr der Festzug 
beginnt. Aufstellung dazu ist am 
Schützenplatz. Von dort aus geht 
es vorbei „An der Erk" (Kreuzung 

Zu Ehren ihrer Majestäten lädt die Sankt Sebastianus Schützen-
bruderschaft Schwerfen von Samstag bis Montag, 25. bis 27. Juli, 
zum großen Schützenfest mit Königsball ein. Foto: St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft/pp/Agentur ProfiPress

Schwerfener Hauptstraße/Virnicher 
Straße). Im Anschluss gibt es Kaffee 
und Kuchen.

Königsball zu Ehren der Majes-
täten
Um 20 Uhr lädt die Schützenbru-
derschaft zum großen Königsball zu 
Ehren ihrer Majestäten: Königspaar 
Stefan Classen und Birgit Krause, 
Jungschützenprinzessin Fiona Stad-
ler, Bezirksschülerprinz Julius Pitten 
und Bambiniprinzessin Leni Sita. 
Musik gibt es von der Band „Party 
Connection" bei freiem Eintritt.

Mit einer Feldmesse am Schützen-
platz und anschließendem Früh-
schoppen inklusive Frühstücks-
buffet beginnt am Montag, 27. 
Juli, um 10 Uhr der letzte Tag des 
Schützenfestes. Ab 13 Uhr stehen 
die „Dorfvogelverlosung", das 
Bambiniprinzenschießen mit Laser-
technik und schließlich das Prinzen- 
und Königsschießen statt. Ab 20:30 
Uhr sind alle zur Party mit DJ Fosco 
eingeladen, bevor zum Abschluss 
gegen 22:30 Uhr das große Hö-
henfeuerwerk in den Himmel steigt. 
pp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Das Bundesinstitut für Öffentliche 
Gesundheit informiert zu Hitzeschutz 
im Alltag und gibt praktische Tipps für 
extrem heiße Tage.
1. Besonders gefährdete Perso-
nen unterstützen
Hitze betrifft uns alle, aber nicht alle 
gleich. Einige Risikogruppen sind 
besonders gefährdet. Dazu zählen: 
ältere Menschen, Babys und Klein-
kinder, Schwangere, chronisch kranke 
Menschen, alleinlebende oder pflege-
bedürftige Personen sowie Menschen 
mit Abhängigkeitserkrankungen und 
Menschen, die auf der Straße leben.
2. Mineralstoffe im Blick behalten
Wer stark schwitzt, verliert nicht nur 
Wasser, sondern auch Mineralstoffe. 
Bei starkem Schwitzen können deshalb 
Brühe, leicht gesalzene Speisen oder 
elektrolythaltige Getränke sinnvoll sein.
Auch kalium- und magnesiumreiche 
Lebensmittel wie Bananen, Kartoffeln, 
Gemüse, Nüsse oder Vollkornprodukte 
können helfen.
3. Den Körper kühlen
Den Körper mit kühlen, feuchten Um-
schlägen, Tüchern oder Waschlappen 
abkühlen, besonders an Armen, Bei-
nen, Stirn oder Nacken. Auch kühle 
Fußbäder oder ein Wassernebel aus 
der Sprühflasche können Erfrischung 
bringen. Duschen oder Bäder sollten 
eher kühl bis lauwarm sein - nicht 
eiskalt, da sehr kaltes Wasser den 
Kreislauf belasten kann. Leichte, helle, 
luftige und atmungsaktive Kleidung 
hilft dem Körper, Wärme abzugeben, 
gut geeignet sind dünne Baumwolle, 
Leinen, Seide oder Viskose.	
4. Leicht und wasserreich essen
An heißen Tagen mehrere kleine Mahl-
zeiten statt wenige große Mahlzeiten 
essen. Geeignet sind Mahlzeiten mit 
wasserreichen Lebensmitteln wie Obst, 
Gemüse, Salat oder Suppen.
5. Ausreichend trinken - auch 
ohne Durstgefühl
Erwachsene sollten über den Tag ver-
teilt am besten etwa zwei bis drei Liter 
Flüssigkeit trinken, bei körperlicher 
Belastung noch mehr. Geeignet sind 
vor allem Wasser, ungesüßte Tees oder 
verdünnte Saftschorlen. Sinnvoll ist es, 
regelmäßig zu trinken, am besten etwa 
stündlich ein Glas, auch wenn noch 

Was tun, wenn es zu heiß ist?
So kommen Sie sicher und gesund durch die nächste Hitzewelle

kein Durst spürbar ist. Menschen mit 
Herz- oder Nierenerkrankungen sollten 
die Trinkmenge ärztlich abstimmen.
6. Warnzeichen ernst nehmen und 
richtig reagieren
Hitzebeschwerden können sich unter 
anderem durch Schwindel, Schwäche, 
Kopfschmerzen, Übelkeit, Krämpfe, Ver-
wirrtheit oder Kreislaufprobleme be-
merkbar machen. Betroffene sollten 
schnell aus der Hitze gebracht, gekühlt 
und mit Flüssigkeit versorgt werden.
Bei schweren Beschwerden oder Ver-
dacht auf Hitzschlag sollte sofort ärzt-
liche Hilfe geholt beziehungsweise der 
Notruf 112 gewählt werden.
7. Medikamente vor Hitzeperio-
den prüfen lassen
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor oder während einer 
Hitzewelle ärztlich oder in der Apothe-
ke klären, ob Hitze die Wirkung beein-
flussen kann. Die Einnahme von Me-
dikamenten sollte nicht eigenständig 
verändert werden. Lagerungshinweise 
beachten: Einige Arzneimittel vertragen 
keine Temperaturen über 25°C.
8. Wohnung und Innenräume kühl 
halten
Möglichst dann lüften, wenn es 
draußen kühler ist als drinnen, am 
besten nachts oder früh morgens. Bei 
spürbar stickiger Luft oder hoher Luft-
feuchtigkeit kurz und kräftig stoß- oder 
querlüften, danach die Fenster wieder 
schließen. Fenster tagsüber möglichst 
von außen verschatten, zum Beispiel 
mit Rollläden, Jalousien, Markisen oder 
Sonnensegeln. 
9. Den Tagesablauf anpassen
Körperliche Aktivitäten, Sport, Einkäufe, 
Termine und Erledigungen möglichst 
in die kühleren Morgen- oder Abend-
stunden verlegen.
10. Direkte Sonne und aufgeheiz-
te Orte meiden
Besonders belastend sind pralle Sonne, 
überhitzte Innenräume sowie große As-
phalt- oder Betonflächen. Besser sind 
schattige Orte, Parks, Gärten oder küh-
lere Innenräume.nBei stark aufgeheiz-
ter Wohnung kann es helfen, täglich 
einige Stunden an einem kühleren Ort 
zu verbringen.

Weitere Informationen zum The-

ma Hitzeschutz des BIÖG
Einen Überblick über die gesundheit-
lichen Risiken und Tipps bei Extremhitze 
bietet das Portal http://www.klima-
mensch-gesundheit.de. Es bietet um-
fassende Informationen zu den Themen 
Hitze- und UV-Schutz. Ergänzt wird das 
Angebot durch Erklärvideos aus dem 
Themenbereich Klimawandel und Ge-
sundheit. Speziell an Eltern, Betreuende 
und Fachkräfte richtet sich das Portal 
http://www.kindergesundheit-info.de 
mit einer Vielzahl an Gesundheitsthe-

men, die in den ersten Lebensjahren 
von Bedeutung sind - darunter auch 
viele Tipps, wie Babys und Kinder vor 
Sonne und Hitze geschützt werden 
können. Für Menschen mit Diabetes 
kann Hitze besonders belastend sein 
und Blutzuckerwerte, Kreislauf und 
Flüssigkeitshaushalt beeinflussen. 
Worauf Betroffene achten sollten - von 
ausreichendem Trinken bis zur richtigen 
Lagerung von Insulin und Medikamen-
ten - erklärt https://www.diabinfo.de/
leben/diabetes-im-alltag/hitze.html.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Am 7. September startet beim Ru-
der- und Segel-Club Zülpich e.V. 
(RSCZ) wieder ein neuer Kurs zur 
Erlangung des amtlichen Sport-
bootführerscheins Binnen (SBF-Bin-
nen) unter Motor und / oder Segel. 
Jeweils montags ab 19 Uhr findet 
der theoretische Unterricht in unse-
rem Vereinsheim am Wassersportsee 
17 in Zülpich statt. Er umfasst zehn 

Sportbootführerscheine für See und Binnengewässer
Segeln und Motor

Abende á 120 Minuten. 
Ein SBF Binnen ist auf Bundeswas-
serstrassen aber auch auf vielen 
Seen wie dem Rursee vorgeschrie-
ben bzw. erforderlich, um ein Segel-
boot oder auch ein Motorboot ab 
einer bestimmten Leistung nutzen 
zu dürfen.
An den Wochenenden 14./15. und 
21./22. November findet ein The-

orie-Kurs zur Erlangung des Sport-
bootführerscheins See (SBF-See) 
statt. Er wird jeweils von 10 bis 16 
Uhr in unserem Clubhaus am See 
abgehalten. 
Der SBF-See berechtigt zum Führen 
von Sportfahrzeugen auf Seeschiff-
fahrtsstraßen bis 3 Seemeilen vor 
der Küste und ist z. B. auch auf dem 
Ijsselmeer vorgeschrieben.

Da der SBF-See nur unter Motor ab-
gelegt wird, sollte man Segelerfah-
rung z. B. auf einer Jolle gesammelt 
haben, bevor man ein größeres Boot 
mit Segel nutzt. Wir raten daher je-
dem, der Segeln als Sport betrei-
ben möchte, beide Führerscheine 
(gleichzeitig) zu machen, zumindest 
aber innerhalb von zwölf Monaten 

Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

>>
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 05. August 2026

Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Stellengesuche

Interviewer/in (m/w/d) für eine 
Befragung gesucht

Interviewer/in (m/w/d) für eine Be-
fragung im Auftrag der Stadt Schlei-
den ab Anfang September für eini-
ge Monate gesucht. Bewerbungen 
an  info@springer-dn.de  oder auch 
per WhatsApp an 0177 4110847

alle Teilprüfungen abzulegen, was 
nebenbei die Gesamtkosten (insbe-
sondere bei den Prüfungsgebühren) 
erheblich reduziert.
Für beide Führerscheine bieten wir 
auch das praktische Training auf dem 
Zülpicher See an. Dabei versuchen 
wir den individuellen Bedarf zu be-
rücksichtigen, sodass evtl. vorhan-
dene Vorerfahrungen eine schnellere 
Prüfungsreife ermöglichen.
Die Prüfung wird durch den Deut-
scher Segler-Verband (DSV) auf 
unseren Booten bzw. im Clubhaus 
des Vereins durchgeführt. Verein-
barte Termine sind:
18. September, 16:30 Uhr
13. November, 15 Uhr
11. Dezember, 15 Uhr
Auf Nachfrage starten wir auch wie-
der einen Theoriekurs zum Sportküs-
tenschifferschein (SKS). Dieser ist ein 
international gültiger Befähigungs-
nachweis. Er wird zunehmend als 
Nachweis verlangt, wenn man eine 

Segel-Yacht für die Fahrt in küsten-
nahen Gewässern (bis 12 sm) char-
tern / führen will. Voraussetzung zur 
Erlangung des SKS ist u.a., dass der 
SBF-See bereits vorhanden ist.
Bei ausreichendem Interesse organi-
sieren wir auch einen Ausbildungs-
törn zum SKS; als Revier kommen 
das Ijsselmeer und das Mittelmeer 
(bei Mallorca) in Frage - jeweils mit 
der Möglichkeit, abschließend die 
praktische Prüfung durch den DSV 
abzulegen.
Für November planen wir wieder 
einen Kurs zur Erlangung der Funk-
zeugnisse UBI und SRC. Mit beiden 
Zeugnissen ist man zur Nutzung von 
Funkgeräten auf Binnen- und Küs-
ten-Gewässern berechtigt. Da auch 
kleinere Charterboote zunehmend 
mit einer Funkanlage ausgestattet 
sind, die dann auch zwingend zu 
nutzen ist, muss der Schiffsfüh-
rer die Berechtigung dazu haben. 
Nach Erlangung der theoretischen 

Grundlagen und ersten praktischen 
Erfahrungen am Wochenende 7./8. 
November wird an zwei weiteren 
Wochenendtagen intensiv der Um-
gang mit Funkgeräten geübt; dazu 
sind bisher der 21. November und 5. 
Dezember jeweils von 10 bis 16 Uhr 
vorgesehen.
Anmeldungen und Nachfragen kön-
nen gern per E-Mail an segelschu-
le@rscz.de erfolgen.
Wer Segeln erst mal für sich unver-
bindlich testen möchte, dem bieten 
wir unser zweistündiges Schnup-
persegeln (für bis zu drei Personen 
gleichzeitig) an. 
Weitere Informationen und ein An-
meldebogen zu allen Angeboten 
sind auch auf unserem Flyer zu fin-
den - am Tor zum Clubgelände und 
auf unserer Webseite (www.rscz.de) 
unter Segelschule zum downloaden.
Weitere Informationen unter:
segelschule@rscz.de oder 
02252 83 83 70 (AB).
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Mittwoch, 22. Juli 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 23. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Freitag, 24. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 25. Juli 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Montag, 27. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 28. Juli 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Mittwoch, 29. Juli 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Donnerstag, 30. Juli
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Samstag, 1. August 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642

Sonntag, 2. August 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Montag, 3. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Dienstag, 4. August 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Mittwoch, 5. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Donnerstag, 6. August 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 7. August 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 8. August 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Sonntag, 9. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 25. Juli 
	 Tierarztpraxis Lux 
	 Euskirchen, 02251 2902
Sonntag, 26. Juli 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 1. August 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 2. August 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703 
Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701

Sonntag, 9. August 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Sonnenuntergang in einzigartiger 
Kulisse direkt unterhalb der kurköl-
nischen Landesburg in Zülpich, denn 
am Freitag, 10 Juli, fand dort im Park 
am Wallgraben das Sommer Event 
"BeatZ an der Burg" statt. Von 18 
bis 22 Uhr konnten die Besucherin-
nen und Besucher dort bei kühlen 
Getränken, köstlichen Weinen und 
ausgewählten Speisen die Musik der 
DJs in der Abendsonne genießen. Die 
neu etablierte Veranstaltungsreihe 
findet alljährlich zum Start in die 
Sommerferien statt und bietet Raum 
für ein gemütliches Miteinander zwi-
schen dem einzigartigen Burgpano 
rama und dem Rosengarten Rosa-
rium Tolbiacum.
Bei BeatZ an der Burg steht das 
"Z" auch weiterhin für Zülpich: Für 
reichlich Stimmung und tanzbare 
Hits sorgte das lokale DJ-Team René 
Schüller und Ali Schützendorf, die bei 
der Sommer-Lounge ihr beliebtes 
Repertoire aus Party Klassikern, Hits 
zum Tanzen und kölschen Songs zum 
Besten gaben.
Das DJ Team "TolbiAct" spielte zum 
ersten mal bei dieser Reihe auf. Der 
Pressesprecher des Seeparks Zül-
pich, Jan Blatzheim, erläuterte die 
Entscheidung für einen DJ Wechsel. 
"Zum einen sind beide von hier, also 
Zülpicher. Im Letzten jahr gab es hier 
und da vereinzelt die Stimmen und 
den Wunsch einmal eine andere 
Musikauswahl anzubieten. Das DJ 
Team spielt elektronische Musik ge-
paart mit Tanzmusik. Das ist sehr 
gut angenommen worden bei der 
jetzigen Ausgabe von BeatZ an der 
Burg. Vielleicht kann man eine Zu-
sammenarbeit ausbauen, vielleicht 
auch auf andere Events ausweiten. 

BeatZ an der Burg
Die Zülpicher Sommer-Lounge ging in die dritte Runde

BeatZ an der Burg: Die Zülpicher Sommer-Lounge ging in die dritte Runde

Das Team des Seepark Zülpich bot eine große Getränkeauswahl 

Für reichlich Stimmung und tanzbare Hits sorgte erstmals das 
lokale DJ-Team René Schüller (l.) und Ali Schützendorf (r.)

Da hören wir uns natürlich auch das 
Feedback der Gäste an, aber sehen 
dem Ganzen sehr positiv entgegen", 
so Blatzheim.
Das Team des Seepark Zülpich bot 
eine große Getränkeauswahl und 
hatte sich dabei Unterstützung von 
Wattlers Wein Welt geholt, die aus-

gesuchte Weine und Aperitifs anbie-
ten. Auch für das kulinarische Wohl 
ist bestens gesorgt gewesen, denn 
das Team von Maximilian Mann-
heims bot am Abend ausgewählte 
Speisen an. Die perfekten Vorausset-
zungen also, für einen gelungenen 
Sommerabend. FH


